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Der Verband Innovativer Unternehmen setzt sich für die Stärkung der Industrieforschungspotenziale 

im industriellen Mittelstand und in gemeinnützigen, nicht grundfinanzierten Industrieforschungsein-

richtungen ein. Forschung und Entwicklung und die schnelle Umsetzung der Forschungsergebnisse in 

marktwirksame Produkte, Verfahren und Dienstleistungen sind eine entscheidende Basis für mehr nach-

haltiges Wachstum und zukunftsfähige Arbeitsplätze in Deutschland. 

 

Zu der Änderung von Artikel 25 habe wir folgende Anmerkungen: 

 Insbesondere KMU betreiben FuE nicht als Selbstzweck, sondern mit dem Ziel einer Vermark-

tung der Ergebnisse. Finanzielle Beihilfen mindern das Risiko dieser Arbeiten und sind für 

kleine Firmen sehr wichtig. Der Weg von einer Idee zu einem Prototyp und dann noch zu einem 

marktreifen Produkt ist lang und beschwerlich. Meistens gibt es kein „echtes“ Forschungsper-

sonal – die Arbeiten müssen vom Chef, Personen in der Produktion oder Technik mitgemacht 

werden. Will heißen, schon die firmeninternen Hürden sind hoch. 

 Eine Förderung von 50 % der Kosten mildert die Probleme, Forschung und Entwicklung durch-

zuführen und durchzuhalten. Dabei sind die Personalkosten ein wichtiger Teil, aber bei weitem 

nicht der einzige Kostenfaktor. Die Personen brauchen Büro, Laborausstattung, Rechner, Strom, 

Wasser, Materialien, Maschinen, sonstige Gebäudeinfrastruktur, ein personelles Firmennetz-

werk (Buchhaltung, HR, Vertrieb, Produktion), um ihre Arbeit sinnvoll zu einem Ergebnis zu 

führen. Dieser „Rahmen“ muss aus der Pauschale bezahlt werden und ist in der aktuellen Höhe 

von max. 100 % auf die Personaleinzelkosten zwar auf den ersten Blick hoch, aber realistisch. 

(Zum Vergleich: Die üblichen Overheads von Einrichtungen der Großforschungsverbünde sind 

üblicherweise deutlich höher.) 

 Die bisherige Regelung mit der 100 %igen Pauschale hat einen weiteren Vorteil: Ist die pau-

schalierte Abrechnung zugelassen, verringert dies die bürokratischen Anforderungen an das Un-

ternehmen erheblich. Entbürokratisierung ist dringend notwendig, damit sich das KMU auf das 

Wesentliche konzentrieren kann. 

  Eine hier vorgeschlagene Kürzung auf 15 % der beihilfefähigen direkten Gesamtkosten stellt 

KMU schlechter und verhindert Innovationstätigkeit. 

 

 


